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Antrag

Wettbewerbskriterien Bauhofareal

Im Vorfeld der Auslobung eines wie auch immer beschaffenen Wettbewerbs zur Überplanung des Bauhofareals wird ein verbindlicher .Kriterienkatalog mit energie- und klimarelevanten Zielen erarbeitet. Dazu wird von Anfang an ein externes Ingenieurbüro mit entsprechenden Kompetenzen und Referenzen prozessbegleitend miteinbezogen. 

In der Jury des Wettbewerbs ist ein Energieexperte vertreten.

Begründung

Klimaschutz ist unterdessen in allen nationalen und internationalen Gremien Thema Nummer 1. Es ist akzeptiert, dass sofort und massiv klimaschutzrelevante Maßnahmen zu treffen sind – und zwar auf allen Ebenen der Politik bis hinunter zur Basis, den Kommunen.  

Bei dem in städtischer Hand befindlichen Bauhofareal haben wir die ideale Ausgangposition, um verbindliche Festlegungen treffen zu können. Dabei kommt es darauf an, auf pragmatische Weise denkbare Bestimmungen auf ihre Realisierungsmöglichkeiten vor Ort hin zu prüfen. 

Energiekonzepte sind lt §2 BauGB als Bestandteil des Umweltberichts verpflichtend. 

Vom offensichtlichen Nutzen für den Klimaschutz und einem sparsamen Umgang mit Energie abgesehen, sind z.B. Ziele eines solchen Konzepts:

Vorteile für Bauherren und Nutzer : 

- 
die Gesamtkosten für Energie  bei vertretbaren Investitionskosten werden dauerhaft minimiert 

- 
Preissteigerungen für Energiebezug spielen bei hohem Wärmedämmungsstandard kaum eine Rolle - dadurch dauerhaft konkurrenzfähige Mieten

- 
Keine oder nur geringe Mehrinvestitionen durch eine umfassende Optimierung der Abläufe von der Planung bis zum Betrieb

Da die bloße Einhaltung bestehender energetischer Vorschriften angesichts  der Klimaprobleme nicht ausreicht, sollte bzgl. Strom, Wärme und Kälte ein Standard angestrebt werden, der deutlich über das „Übliche“ hinausgeht.

Ein späteres Überstülpen von energetischen Verbesserungsvorschlägen auf ein fertiges architektonisches Konzept (sei es ein Einzelbau oder ein gesamtes Areal) ist unpraktikabel. Dies hat sich in der Diskussion über die neue Gültsteiner Halle gezeigt. Deshalb ist nur eine Einbeziehung von Energieexperten von Anfang an sinnvoll und effektiv. 
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